
Unser SchulCampus                                                                           

Belehrung zur Hausordnung   -   Regeln  eines  gelungenen  Miteinanders 
 

Wir alle – Schüler, Eltern, Lehrer und Erzieher – sind für eine angenehme Schulatmosphäre 

verantwortlich.  

Die folgenden Regeln sollen helfen, dass wir uns in der Schule wohlfühlen, erfolgreich lernen 

können und gesund bleiben. 

 

1. Allgemeine Verhaltensweisen  
 Ich begegne dem Schulpersonal und anderen Schülern respektvoll und freundlich.  

Ich grüße und wähle positive Worte, um meine Anliegen vorzutragen. 

Verbale und körperliche Verstöße lehne ich ab! 
 

 Den Hinweisen des Schulpersonals, der Schlichtungsschüler folge ich. 

 Im gesamten Haus, so auch in den Räumen, bewege ich mich ruhig, rücksichtsvoll und gebremst. 

 Ich zeige bereits durch meine Kleidung, dass mir das Lernen wichtig ist. 

 Ich verlasse meinen Arbeitsplatz stets ordentlich. 

 Ich benutze die Toilette ihrem Zweck entsprechend und achte die Privatsphäre anderer. 

 Eine saubere Schule und ein gepflegter Klassenraum sind mir wichtig. 
  

 Nach Betreten des Schulgeländes verlasse ich dieses nicht mehr unerlaubt. 

 Über das Verbot der Nutzung jeglicher Datenaufzeichnungs- und Kommunikationsgeräte 

(Smartwatch, Smartphone u.Ä.) bin ich gesondert belehrt. 

 Auch die Eltern sind gebeten, auf dem SchulCampus auf die Handynutzung zu verzichten. 

 

2. Einlass und Stundenbeginn 
 Auf dem SchulCampus werden das Fahrrad oder der Roller geschoben. 

 Der Einlass beginnt um 7:40 Uhr. Die Eltern verabschieden ihr Kind am Hoftor.  

 Wir bitten die Eltern, sich nur nach Terminvereinbarung in den Schulgebäuden aufzuhalten. 
 

 Ich finde mich spätestens 10 Minuten vor Beginn meiner 1. Stunde auf dem Schulhof ein. 

 Zu Beginn jeder Unterrichtsstunde bin ich inhaltlich auf den Unterricht vorbereitet.  

 Ich befinde mich leise an meinem Platz und habe meine Arbeitsmittel ausgepackt. 
 

3. Verhalten in den Hauspausen 

 Ich halte mich nicht unnötig auf Fluren, Toiletten, Treppen oder in Lichthöfen auf. 

 Eine „Hauspause“ bei schlechter Witterung wird mir durch eine Lehrkraft oder die 

Haussprechanlage angesagt.  

 Die Lehrkraft der vorangegangenen Stunde beaufsichtigt meine Klasse. Ich verhalte mich 

rücksichtsvoll, sodass sich alle erholen können. 

 Bei einem notwendigen Raumwechsel handle ich diszipliniert und zügig. Um für mein vollständiges 

Arbeitsmaterial zu sorgen, nehme ich meine Mappe mit. (Ausnahmen: Computer-, Kunst- und 

Sportunterricht) 

 

4. Verhalten in den Hofpausen 

 Die erste Hofpause beginnt mit einem gemeinsamen Frühstück am Platz.  

 In den Hofpausen halte ich mich an den vereinbarten Plätzen auf dem SchulCampus auf.  

 Ich verhalte mich achtsam und konfliktfrei. Die Aufsichtshelfer unterstützen uns dabei. 
 

 Bereiche im Umfeld der Baustelle unterliegen besonderen Anweisungen. 

 


